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Relaunch für 2025

Der aufbau – aktueller denn je!

Zum 90. Jubiläum startet das deutsch-amerikanische Mo-
natsmagazin aufb au in neuem Gewand und mit erweitertem 
Inhalt ins Jahr 2025.
Das Autorenmagazin ist längst Chronist der Gegenwart ge-
worden mit dem Anspruch, diese vorwärts zu denken. 
Unterstützt von dem neuen Herausgeber Michel Friedman 
leistet der aufb au mit Vertiefung, Analysen, Reportagen und 
Essays seinen Beitrag.
Die Zeitschrift  bleibt sich treu und erfi ndet sich neu – in 
diesem Spannungsfeld präsentierten das Redaktionsteam 
das neue Heft , die neue Webseite und die neuen Podcast-
Formate. 
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Nazis ohne Führer

Rechtsextremisten in den USA kommen ohne  
charismatische Leitfiguren aus – bislang.

Von Andreas Mink

 God, Guns, and Sedition» zeigt einen wich-
tigen Unterschied zwischen dem Rechtsradikalismus 
in den USA nd Faschisten oder Nazis in Italien und 
Deutschland vor 100 Jahren auf. Denn obwohl rech-
ter Terror in Amerika mit der Gründung des Ku Klux 
Klan (KKK) unmittelbar nach dem amerikanischen 
Bürgerkrieg von 1861–65 tiefe Wurzeln hat, brachte 
diese Strömung bis anhin nie einen mit Hitler oder 
Mussolini vergleichbaren charismatischen «Führer» 
hervor. Dies mag durch eine spezifisch amerikani-
sche Abneigung gegen Selbstherrscher erklärbar 
sein. In ihrem Buch zeigen Bruce Hoffman und Jacob 
Ware, dass Milizen wie die «Posse Comitatus » ihren 
Hass auf Juden, Fremde und Schwarze mit einer tie-
fen Aversion gegen staatliche Autoritäten verbanden. 
Um dem Druck des FBI auf ihre Organisationen aus-
zuweichen, entwickelten Neo-Nazis ab den 1980er 
Jahren eine Strategie des «führerlosen Widerstan-
des» und nutzten dafür später das Internet. 

Allerdings sind doch Parallelen zwischen den 
1920er Jahren in Europa und den heutigen USA er-
kennbar. So erlebte die junge Weimarer Republik eine 
Welle rechtsextremistischen Terrors mit hunderten 
Opfern, darunter 1921 der Finanzminister Matthias 
Erzberger. Verantwortlich waren kleine Gruppen. 
Auch die Nazis scheiterten 1923 zunächst mit dem 

Münchner «Bierhallen-Putsch», ehe sie zu einer Mas-
senpartei wurden. Allerdings fehlt amerikanischen 
Rechtsextremisten eine mit «Mein Kampf» vergleich-
bare programmatische Schrift. Die von «God, Guns, 
and Sedition» diskutierten «Turner Diaries» aus dem 
Jahr 1978 nehmen Ideen Hitlers zwar auf, sind aber 
als Roman und damit Unterhaltung angelegt. 

Damit ist neben einem grossen Interesse an Me-
dien eine weitere Eigenheit des rechten Terrors in 
den USA angesprochen. Die «Reinkarnation» des 
KKK nach 1915 geriet rasch zu einer profitablen Mar-
ketingmaschine für Literatur, Kostüme und sonstige 
Produkte. Seit den 1990er Jahren ist in Amerika eine 
ganze Medienindustrie entstanden, die blendend an 
der Bedienung von Ressentiments bei Weissen ver-
dient. Hier kommt auch Donald Trump in den Blick, 
der während der Obama-Ära ständig bei rechts-
populistischen «Talk Radio»-Matadoren wie Rush 
Limbaugh auf Sendung war und dabei den «ersten 
Schwarzen im Weissen Haus» als Fremdling und 
Muslim denunziert hat. Als Präsidentschaftskandidat 
nahm Trump die KKK-Parole «America First» auf.

So drängt sich die Frage auf, ob Trump nun der 
erste «Führer» eines amerikanischen Faschismus 
ist oder wird. Kurz gesagt: Voraussetzungen sind 
da. Trump hat im August 2017 Sympathien für die 
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Donald Trump und der Weg zum Putschversuch 
am 6. Januar 2021 – eine Retrospektive auf die 
Ereignisse, die zum Sturm auf das Kapitol führten. 

Von Bruce Hoffmann und Jacob Ware

«Seid 
alle
dabei,
es wird 
wild»

Während der Trump-Präsidentschaft trat der amerika-
nische Rechtsradikalismus in eine neue Phase ein. Be-
stimmend wurden zwei Trends: Zunehmende Rufe nach 
Mordanschlägen gegen Politiker, Richter und Bürokraten. 
Dazu kam eine  Intensivierung von Verschwörungstheo-
rien, die Anti semitismus, Rassismus, Fremdenhass und 
Feindseligkeit dem Staat und dem politischen System ge-
genüber auf eine neue Spitze trieb. Diese flossen zusam-
men in dem Kult um QAnon (Q), wonach das politische 
Establishment, Hollywood, Medien und die Wall Street 
von pädophilen Satanisten gesteuert werden. Trump ist 
demnach der von Gott ausgewählte Retter des (weissen) 
Amerikas, der vom Weissen Haus aus gegen diese im Ge-
heimen operierenden Kräfte des Bösen ankämpft. Deren 
eigentliches Ziel soll die Weltherrschaft sein. QAnon baut 
damit auf Vorbilder wie die vom Geheimdienst des Zaren-
reichs fabrizierten «Geheimen Protokolle der Weisen von 
Zion».

Mit dem Beginn der Covid-Pandemie und den neuen 
Protesten von «Black Lives Matter» gegen Polizeigewalt 

gewann der Kult um Q rasant an Popularität. Weit über 
das rechtsradikale Milieu hinaus wurde das Virus als Ins-
trument finsterer Mächte zur Unterdrückung oder gar 
Ausrottung der Weissen gesehen. Entsprechend nahmen 
Morddrohungen etwa gegen Anthony Fauci zu, der die Be-
kämpfung der Pandemie dirigierte. Trump sprang rasch 
auf das neue Phänomen auf, prangerte «Lockdowns» an 
und schürte mit Parolen wie «Wuhan-Virus» oder «China-
Virus» Hass gegen die asiatische Population. Inder Folge 
kam es zu tausenden Angriffen aufMenschen asiatischer 
Herkunft und deren Einrichtungen. Gleichzeitig fand der 
Präsident lobende Worte für QAnon, aber auch Rechts-
extremisten wie die Proud Boys: Der Q-Kult richte sich 
gegen Pädophilie, so der Präsident.

Mordaufrufe und Lügen

Dieses Wuchern von Verschwörungstheorien kam bei 
der Präsidentschaftswahl im November 2020 zum Tra-
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Heimat Zeitschrift

Meist jüdische Nazi-Flüchtlinge aus Deutschland haben den 
aufbau 1934 in New York als deutschsprachige Wochenzei-
tung für die neuen Emigranten-Gemeinschaften in den USA 
gegründet. Die Zeitung war nach eigenem Verständnis ein 
«Leuchtturm» in Zeiten katastrophaler Dunkelheit – eine 
Heimat für Menschen, die ihre Heimat in sich selbst finden 
mussten. Der aufbau wurde nicht nur gelesen, sondern wur-
de gebraucht. Und war relevant. Das hat sich nicht geändert. 
Migrationsbewegungen finden in jeder Dekade neu statt. 



Zeitschrift der 
AutorInnen

Legendär ist aufb au durch seine Autorinnen und Autoren 
wie Thomas Mann, Hannah Arendt und Albert Einstein, 
Stefan Zweig, Jean Améry, Nachama Leibowitz oder Robert 
Menasse und Sibylle Berg geworden. Die wichtigen Stim-
men der Zeit sind auch im neuen aufb au vereint.

Stefan Zweig

Madeleine Albright Kofi Annan Alice Brauner Sibylle Berg

Jean Améry Albert Einstein Hannah Arendt



Zeitschrift 
einst und morgen

Seit 2005 erscheint der aufb au als Themen- und Autorenma-
gazin in neuer, zeitgemässer Aufmachung bei der JM Jüdi-
sche Medien AG in Zürich. 20 Jahre später präsentiert der 
Verlag aufb au in einem neuem Layout. Die Zeitschrift  ist re-
levant und nimmt sich die Freiheit, Themen facettenreich 
und kompetent zu beleuchten, hinter Schlagzeilen zu schau-
en. So schlägt der aufb au auch eine Brücke auf dem Weg von 
der Holocaust-Generation in die Zukunft  des Judentums. 
Geschrieben und gedacht auch für Juden, die sich nicht nur 
über ihr Judensein, sondern als aktiver Teil der Gesellschaft  
defi nieren. Und geschrieben für Leserinnen und Leser, die 
in unserer Zeit des Umbruchs eine Schrift  zur Zeit lesen wol-
len, die Orientierung gibt, Hintergründe aufzeigt und zur 
eigenen Meinung anregt. Leserinnen und Leser also, die 
eine geistige Heimat suchen, die Freiheit bietet, statt vorge-
stanzte Formeln. 



Zeitschrift online

Den aufbau gibt es als Print- und E-Paper. Auf der neuen 
Webseite findet sich tägliche die aktuelle Karrikatur, die An-
bindung an das historische und so bekannte Archiv sowie 
die Podcastformate oder aktuelle Essays. 
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